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Halbtrockenrasen in einer aufgelassenen Sandgrube am südlichen Ost - Rand des Oszuges "Schanzberge" bei Brietzig. Das Biotop befindet 
sich auf dem ebenen Boden im Zentrum der Abgrabung auf mäßig nährstoffreichem, trockenem Sand. Die Hänge der Sandgrube sind von 
einer Glatthafer - Flur bewachsen und an der oberen Kante z.T. locker von Gehölzen bestanden. Glatthafer und sehr vereinzelt Kiefern -
Jungwuchs verbreiten sich vom Biotoprand her auch in der Fläche. Die Vegetation ist lückig und wird von Arten der basiphilen 
Halbtrockenrasen wie Steppen - Lieschgras, Ähren - Blauweiderich, Kartäuser - Nelke und Tauben - Skabiose (alle RL MV 3) geprägt. Aber 
es kommen auch Arten der Sandmagerrasen wie Silber - Fingerkraut, Sand - Strohblume, Kleines Habichtskraut und Schaf - Schwingel (RL 
MV 3) vor, wobei letzterer Dominanz erlangt. Das Biotop wird gelegentlich aufgesucht, um ein Lagerfeuer anzuzünden, aber darüberhinaus 
unterliegt es keiner Nutzung
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Festuca ovina agg.

Phleum phleoides Pseudolysimachium spicatum

Pinus sylvestris Arrhenatherum elatius Artemisia campestris Dactylis glomerata
Dianthus carthusianorum Galium mollugo Helichrysum arenarium Hieracium pilosella
Hypericum perforatum Medicago lupulina Potentilla argentea Senecio jacobaea
Peucedanum oreoselinum Scabiosa columbaria


